
Ludwig Thomas R eise 1904 nach Tunis 
Unbekannte Postkarten aus der Sammlung R obert Gasteiger (Dachau) 

Vo11 Robert Casteiger 

Die Jahre 1903 und 1904 gelten im Leben Ludwig Thomas 
(1867- 1921) nicht nur als •>eine Zeit fieberhafter schriftstel­
lerischer und journalistischer Tätigkeit«, sondern auch als 
»Jahre des Reisens«.1 Waren es 1903 Städtereisen nach Wien 
und R om gewesen, so brach er am 30. März 1904 mit den 
Simplicissimus-Zeichnern und Malern Eduard Thöny 
(1866-1950) und Rudolf Wilke (1873-1908) zu einer Fern­
reise auf, von der sie Ende Mai zurückkehrten. 

Abreise 

Thoma kündigte die R eise am 29. März in einem ßrief an 
seinen Herzensfreund lgnaz Taschner an: »Lieber alter Nazi! 
Also 111orgen friil, 7/, .fal,re ich 111it Thö11y & Wilke 11ac/1 Genf. 
Wir radeln 11ac/1 Marseille, fa l,re11 iiber 11ac/1 A lgier, mdel11 ,wcl, 
T1111is, scl,!'ffe 11 11ac/1 Paler,110, 1111d R eggio, radeln 11acl, Neapel, 
R o111, Florenz hoa111. Die To11r ist lang 1111d das Wasser tief. (. . .) 
Je/, schicke Dir viele Karte11.«2 Per Fahrrad, Eisenbahn und Schiff 
ging es demnach über die Schweiz nach Südfrankreich, dann 
nach Algerien und Tunesien, zwei Territorien, die von Frank­
reich beherrscht wurden, und schließl ich nach ltalien.3 Die 
R eise ist durch Postkarten, Briefe etwa an den Rechtsanwalt 
Dr. Conrad Haußman n und ein unveröffentlichtes Notizbuch 
gut dokumentiert. 

Algier 

In einem Brief vom 9. Apri l aus Algier beschrieb T homa 
dem R.echtsanwalt die R oute genauer: Nimes gefiel Thonia 
am besten, Marseille erschien ihm »sc/111111tz ig, 111e11(f! origi-
11ell.«4 Nach 28 Stunden Fahrt legte die »Eugene Perreire« am 
8. April sicher im Hafen von Algier an, das ihn ofort in der 
Mischung von »Paris 1111d Orie11t«5 in den Bann zog. Von Algier 
aus ging es ins Hinterland, nach Constanti ne (•>se/,r 11wleriscli«6

) 

und in die Oasenkurstadt Biskra in der Sahara und schl ießlich 
weiter per R ad und Eisenbahn nach Tunis: 
>>Die Stadt liegt sc/,ö11, docl, ist sie 111it Algier 11ic/1t z 11 11ergleichen; 
sie besitz t 111eder das elegm1te e11ropiiiscl,e f1Vese11 Algiers, 110ch l,at 
sie a11sgesproc/1e11 arabiscl,e ße11ölken111g. Viel tiirkiscl,es Ele111e11t, 
110ch 111elir jiidisclies.«7 

T11nis 

Eine Postkarte aus Tunis vom 23. April und ein Brief vom 
3. Mai8 aus Neapel an Dr. Conrad Haußmann verraten, dass 
sich T homa die ganze bisherige Reise über belastet gefühlt 
hatte. Hintergrund war ein eingeleitetes Verfahren wegen des 
Textes »Fastenpredigt<< in einer Ausgabe des Simplicissimus. 
Dr. Haußmann konnte die Sache abwenden. Schon in Bis­
kra (!) hatte ein Schweizer Z immermädchen Thoma offen­
bart: >>Herr Dok/01; die Ze11tr11111s1111111111er ist freigegeber1.<<9 Erst 
in Tunis erfuhr er telegrafisch, dass sich die Sache Dank Dr. 
Hau ßmann erledigt hatte. Höhepunkt des Aufentha lts war der 
Besuch einer arabischen Gerichtssitzung. Obwohl er nichts 
verstand, stellte Thoma aber anerkennend fest: ,>]ede,ifalls aber 
ist die Justiz l,ier schuell, und flößt de11 Leuten Ac/1t1111g ei11.<<10 
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Italie11 

Ein Brief vom 13. Mai 1904 an Dr. Haußmann beschreibt 
detailliert den Reiseverlauf von der Abfahrt in Tunis am 
23. April bis zur Ankunft in R.om am 4. / 5. Mai.11 Statio­
nen waren auf Sizilien Marsala und Palermo, dann auf 
dem unteritalienischen Festland Neapel (25. April), Pom­
peji (29. April , 1. Mai), der Vesuv (30. April) und Pae turn 
(2. Mai). Das fran zösische Linien- oder Panzerschiff ,,Bouvet<< 
mit 12.007 ts ankerte anlässlich des Be uchs des französischen 
Staatspräsidenten Loubet (s. Postkarte Nr. 2) im Hafen. Das 
Kriegsschiff lief am 18. März 1915 bei den Dardanellen auf 
eine Mine und sank mit 650 Matrosen. 
Die griechischen Ruinen von Paestum am Golf von Salerno, 
insbesondere der dorische Poseidontempel (um 450 v. Chr.) 
und der Heratempel, genannt Basilika, um 540 v. Chr. erbaut, 
faszi nierten nicht schon Goethe, sondern auch Thoma, wenn 
er schreibt: >>Hier 1·11/ichte ich tageln11g 111eile11, 1111d hier 111öchte icli 
de11 J-10111er lese11.«12 Über Rom, Spoleco und Perugia ging es 
schließlich nach Bayern zurück. Die letzte Postkarte meiner 
Sammlung stammt vom 19. Mai aus Spoleto. 

Postkarten 

Im folgenden sollen 14 Postkarten abgebildet und knapp erläu­
tert werden, die Thoma an Albert Langen beziehungsweise 
an die Redaktion des Simplicissimus abschickte.13 Bis auf eine 
Karte vom 23. April aus Tunis sind die Ansichtspostkarten 
abgesehen vom touristischen Aspekt inhaltlich unergiebig, 
weil es sich nur um Grußkarten mit knappen Floskeln von 
den verschiedenen, aber durchaus interessanten Stationen der 
Reise handelt. Erst in den Briefen treten die tiefen Eindrücke 
der Reise hervor. 

Anmerkungen: 
1 So /-le/111111 Alire11s: Ludwig Thoma. Sein Leben, sein Werk, seine Zeit. Pfaffen-

hofen/ Ilm 1983. S. 365. 
2 L11dw(~ T/1011111: Ein Leben in Briefen j 1875-1921 j. München 1963, S. 1-17. 
1 Zu dieser Reise vgl. A/1re11s, T homa, S. 367-370. 
• T/,0111a, Leben (wie Anm. 2), S. 148. 
5 A.a.O. 
• t\ .o.O.,S. l49f 
' A.a.O., S. 151. 
• A.a.O.,S. l50f 
'' A.a.O., S. 149. 
'° ZiracA.a.O ... 153. 
11 A.a.O .. S. 15-1- 158. 
12 A. a.O., S. 158. 
1.1 Für die Unterstützung danke ich dem Dachauer Stadtarchivar Andreas Briiu11-

ling und Prof. Dr. Wilhelm Licbhan, Altomünstcr. 
1" Was damit gemeint ist, erscheint unklar. 
" T /,011,a, Leben (wie Anm. 2). $. 151. 
16 Ocr Mediziner und Sanitätsrat Dr. Franz Tausch bzw. Ehefrau. 
17 Gemeint sind zwei weitere Simplicissimus-Gcdichte unter den Pscudony111 

, Peter Schlemihl, . 
" A.a.O„ S. 155 f. 

Anschrift des Verfassers: 
Robert Gastcigcr. Mühlbachwaßc 2-l, 85221 Dachau 
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Die Kam• zeigt eine Hauptattraktion 
der Stadt Or,1nge (heute Departement 
Vauclusc, Region Prownce-Alpcs­
Cotc d 'Azur), den aus der frühen 
rö1ni'ichcn K aiscrzcit stam 111endcn 
Triumph- und Ehrenbogen. - Text: 
,,Qrn11,ec I 02. 0-1. 0-1. I Gri!fJ / 
'T/1011,n ,,. 

Mar,eillc: Der Triumphbogen Porte 
d"Ai, oder auch Porte Royale lehnte 
sich an römische Vorbilder an und 
entstand 1825 bis 1839 zur V<.:rhcrr­
lichung des französischen Militärs. -
Text: »1\ forseil/e I 5 . ./. 04 I lb. 
/lieber/ L,111Jie11 I /l()ffe111/ich si,11/ / 
//,re Klei11e,," / bei mir. # /-/erz/. 
GriifJc / &friil,/icl,es / 1 Vicd,·rsc/11·11 I 
/1,r T/1<>11111« 

Zu sehen ist die Festung d"Jf auf der 
Gcf..ing111si11sd Frioul ;im H;\fcn von 
JV\arseillc. Schauplatz des Romans 
»D er Gr:if von Monte Chri'itOf< von 
Alexandre Dumas. - Text: »lvlnrseille 
5 . ./. 0-1 / /-lcrrlirl,es I Vi·11cr. J\/orJim 
Algier# Gri!ß T/,011111« 

53. j Atlll(;ANC: 2017 HEff 1 



Constamine in Ostalgerien war und 
ist d ie drittgrößte Stadt des Landes. 
Schen<wert war ihre Altstadt (Kasbah). 
hier das Viertel der Metzger. -
Text: »Co11.m1111i11e 15. 4. 0./. / 
Herzl(icl,cr) Gri,ß / L11d111(e.« 
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Algerien: Eine große Leistung der 
französischen Ingenieur- und Stra­
ßenbaukunst war die ßrücke über und 
entlang der 15 km langen Schlucht 
von Chabct-cl-Akra unweit der 
Mittelmeerküste in der Region 
zwischen Tunis und Algier. Die 
R eisegruppe besuchte auch die Orte 
Sctif. ßougic und Kerrata. - Text: 
"Set[{. 13 . .J. 04. Eri111ier1111g / a11 den 
12 r/e11/ Abends. Bougie-/ Kerrara. 
Tltouia<( 

CO.\'STANTINE. - Q1111~/h.,, des Boucbm :1riib,s l'ollutimu ND Phot 
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Die zweite Postkarte aus Constaminc 
zeigt einen Panor::tmablick von der 
Strnßc nach Mamsourah aus und ging 
gleichfalls am selben Tog weg. - Text: 
nCm1stm11iue 15 - 4 - 04. Eri1111enm,f! 
au dc11 I 141c11 Abends - L11d111(~-" 
Am 19. April verließ die Reisegruppe 
ndiest• merk111iird(i!e Stadt(,H nach einem 
Abstecher nach IJisk ra. 

Die Oasenstadt IJiskra in R.ichtung 
Tunesien wurde am 17. April besucht. -
Text: ,>Eri1111cnm,.(! I t111 de11 / 

17/4. 1904 / L11d111(~-" 

Die zweite Postkan <: von diesem Aus­
flug zeigt ßcduincn vorn Stan1m der 
MCharas. wie die Postkarte vermuten 
l:i~st. - Text: »17. ../.04 / Eri1111er1mJ! (III 

Biskra / L11d111(~.• 

53.jA tlllCANG 20 17 H EIT 1 



J -/A. 'e,_ ,A. 

,t./. . / .. 
j-J )' t.1$-, 

I. J~ "Sr~-·?' ... ~ 
r·,- ~~~ I"'\. .. t. 

l 
' 

-~, 

Die Postkarte aus Tunis vom 23. April verrät, dass sich Thoma die gan­
ze bisherige R eise iiber belastet gcftihlt hatte. - Text: »?i111is 23. 4. 04. / 
Taus<!," tele}!ra}ierre mir so- /ebe11 den Sieg des Si111plex I l-/11rra/1 ! Schickt alles 
tliesbez{i(q/ic/,e) / Zt,qe11 (Zeitr111ge11) 11ac/, Rom, ! Hotel Orie11te / Piazza Poli / 
Treffe dort I s<ho11 4. l\1/ai I ci11. # Euer Thoma # Vo11 /,ier 2 Sc/,/emilrls,17 

/ 

Neapel di110. # Dem lb (liebe11) klei11e11 I Ame / 1000 Griiße I & Da11kfiir / 
Brief.« 
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Text: »Rom 5. Mai 04. ! 1-/err/icl,es Wetter L.• - Zu sehen ist das Forum Roma­
num mit der 608 n. Chr. zu Ehren des oströmischcn Kaisers Phokas errichteten 
Ehrensäule. 
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CAPRI - Faraglioni 11 vedula. 

Text: ,,Neapel 26. 4. 0-1 / Eri1111eru11g 
a11 de11 lie11ti,(!e11 Alo~f!Cll / L. ,,- Die 
Postkarte zeigt einen Teil Capris, an 
dem das Schiff von Palermo nach 
Neapel am Morgen des 26. Aprils 
vorbei kam: ,n·11 dieser 1\1o~~e1tstimm1m,'! 
la,11e11 kalte, blaue Tö11e ( .. . ). Da z itierte 
durch ein Pelse,aor ein Lid11s1ml,I 11ud 
11111d1s me/,r rmd me/,r i11 die Lii11ge, bis 
er unser Schiff beriihrte.<t18 ..;..;. _____ _ 
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5poleto - F'onte, Porta Leonina e panorama parzlale ._ _______ _ 
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Text: »/1111 26. 4. 04 / i111 /-lnfe11 11011 I 
Ne"pel ,eesehe11 I Gruß Ludwig« -
Das französische Linien- oder Panzer­
schiff , ßouvct•. 

Text: ,,Eri1111eri111,~ n11 / de11 1\ iow•11 des 
04. 5. 04 / L11dw(e.«- Zu sehen sind 
der Poseidon- oder Neptuntcmpcl 
im Hintergrund und der Hcratcmpel 
(Basilib) im Vordergru nd. 

Text: »Spaleto 19. 5. 04. Gestem 
,'lbc11d bei / ,,,,,,,dcrbnrr111 1 Jlctt er 
a11~eekou1111e11 , / l,ewe bis Pem,1!ia. 
L. Tl,.« - Zu sehen sind rechts 
von da Brücke das mittchltcrlichc 
Stadttor benannt nach Papst Lco X 11. 
( 1823- 1829) und im Hintergrund d ie 
Burg Albornoziano . 
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